
Werft- und Hafenruglement V (% 

Die nachfolgenden Bestimmungen werden gestützt auf. Artikel 4, Artikel 6-‚ Arti- 
kel 10. Artikel 11. Artikel 19 m. c der Statuten vom B.April 1972 er1a8‚sen. 'Das 
Werft— und Haienraglement gilt unmittelbar ab Veröffentlichung [Or sämtliche Be- 
nützer der TYC-Anlagen. Besondere Bestimmungen der Pacht-. Miet-‚ Arbeitn- 
und Dienstharkoilsverträge bteiben vorbehalten. 

1. G R U N D S Ä T Z L I C H E S  

1.1 TVG-Anlagen 
Die TYC-Anlagen umfassen den Hafen. die Thüier-Bny, den Süddhmm. 
Steg Norddamm‚ das Clubhaus. GRID—Werkstatt, Anlagewart-Wohnung. dla 
Abatallhalle (Remise). die Trockenllegeplätze‚ den Trailerla'gerplatz‚ den 
Autoparkplatz und dla Llagenschafl Sonnmattweg 9. 

1.2 Wortlaunchuß (WA) 
1.2.1 Der WA organisiert sich selbst. Er umfaßt mindestens éen Werftbräs‘!din- 

len und den Hafen'meisler. ergänzt dürc_h 2—3 Belsltzer. 
1.2.2 Dem WA obliegen folgende Pflichten: 

—- Baulicher Unterhalt der gesamten Anlagen 
— Verantwortung für die Funktlonsfählgkeit der Infrastruktur 
—Zuteilung der Liegeplätze (gemäß Punk1 3.1.1) 
-Projakliarung und Leitung von Um- und Neubauten. Bel gfößemn Vor- 

‘ haben ist dla Bildung einer Baukommlssion vorzusehen. Die Berutungen 
in solche Fachkommissio’nen werden vom Vorstand abs’chlleßend gut- 
gehelßen. 

1.2.34 Hafenmeisler: 
Der Hafenmeisler ist das Exekutlvorg_an des WA gegenüber allen We’rfl- und 
Hafanbenützem. Seine Weisungen sind verblndllch. Er hat die Kompeieuz‚ 
wenn nötig kurzfrlstige Ausnahmeregelu‘ngen zu treffen. 

1.2;4 Antagewart: 
Der Anlagewafl ist für die Belange der Werft und des Hafens dem Werft- 
präsldanren und dem Hafenmalater unterstelil. 
Er bewilligt Nicht-Mitglledern die Benützung der Krananlage oder der 
Rampen. Alllälilge Gebühren sind sofort zu kassieren und gemäß den Be— 
stimmungen in der dem Arbeitsvertrag zugehörenden Dienstanweisung 
zu verbuchen. 
Er kann gemäß den Weisungen des Hatenmeis‘tera auswärtigen 39919m 
kurziristige Llegeplätze zutellen. 
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Zutrlm‘buaohllgung 
.D’er Zutritt zu den Anlagen das WC. Ist nur Gi.ubmftgiladern‚ anderen Ba- 
rechtlgten Im Sinne van Artikel 11 der Statuten. Liegep.latselern und 
dem Personal gesta1tet. Für Du'rchga'ngarachte und “clubfrernde Benutzun- 
gen gelten die jeweiligen Verträge. 
Besucher und Gäste dürfen die Antrags nur In Begieltung von Glubmltglia- 
dem aufsuchen. Besucher sind Personen. die die Clu_banlagan nur au»- 
na'hrnsweise In Anspruch nehmen. Sie ach!erg darauf, dal! die Cl‚ubmltglle- 
der Im Gebrauch der Anlagen nicht gestört werden. Die Glubmitgiieder 
sind für die von Ihnen elnge1ührien Besucher und Gäs!e verantwortllch. 
Die Veranstaltung privater Anfässe und Feste ls! Ehren-. Freiaktiv-. Aktiv- 
und Jungaktlv—Mitgiledarn nur ausnahmsweise vorbehalten. Solche Anlässe 
dürfen sportliche und gesellschafliiche Aniässe die; Clubs nicht fungieren 
und bedürfen zwingend einer Bewilligung des Ausschusses für .Gesalla- 
schaftliches (MG). 

Allgemeines 
Ordnung. Reinllchkelt und dar sorgsama Umgang mit Materie! und Ein— 
richtungen werden gleicharmaßen vorausgesetzt wie die üblichen und an- 
erkannten Flegeln des zwischanmenschllchen Umgangs. 

Lärm und Nachtruhe: 
Radios. Tonwledergabegerä:e und ähnliches dürfen auf der Anlage nicht 
gebrauchi werden. Deren Beirieb in Fahrzeugen und Sehlffen dar! andere 
Anlagsbanützer nicht slören. Motoren im Leerlfauf sind abzustellen. 
Beim Var{assen der Anlage Ist zwingend darauf zu achten. daß die Nach— 
barn in Ihrer Nachtruhe nicht gestört werden. Fahrweise und Lautstärke 
allfälligen Gespräche haben sich dem zu unterziehen. Übemachtande Mit- 
glieder auf Booten haben dle Nachtruhe und die öffnungszeiten des Club- 
hauses ebenfalfs zu respektlaren. 

Materialdaponlen: 
Irgendwelches Maierlal darf -— ob.vorübergehand oder dauernd —- nur mit 
Bewilligung des ‚Hafanmelslera ad.ar des Antagewartaä und nach deren" An- 
wel’3ungan deponlar_t wérde_fl. Jede Haftung für dlases Material ist a'usgd— 
schlossen. 

Hunde: 
Hundehalter müssän ihre.Tiers a__uf dem ganzen Area“! an der Leine -lühra_n_ 
und beaulsiCh'tigen. Für “die Värsäuberung der Tiere-ist aussch!léßlitrh _dar 
Hobi-Dag-Kasten auf dem Parkplatz zu verwenden und ausdrücklich nicht 

.die- Anlage.- 
Camplng: _ _ 
Zehn. Wohnwagen und Wahnmobfla dürfen auf.;dam umaehri.eben'enßebiet 
nicht a.uigeätbflt we'röen. 
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GLUBHAUS.  

Das Clubhaus das WC so]! den Mitgliedern dienen a.. 
- Ausübung des Sega!sporta ' 
— Förderung und Ausbildung der akfivan Segler und 699 Nachwuchses 
—- Pflege der Kameradscha 
—-Ausübung clubdlenlicher und clubb_ez_ogener Arbeiten 

Bentla 
Jedes TVG-Mltglied bei das- Recht. das Glubhaus Im Rahmen der nach- 
siehenden Regelungen zu bénülzen. Ein koslanbawußter und sorgfältigar 
Umgang wird vorausgesetzt. 

Uflnungszelhn 
Das Clubhaus Ist gemäß den Angaben im Jahrbuch geöffnet. Ausnahmen 
bleiben vorbehalten. der Entscheid hierüber liegt beim Vorstand. 

Gardorobe 
Die Damen- und Herren-Garderobe und dla Duschen stehen allen Mitglla- 
dem und Regattauren zur Benützung offen. Der Ciub lehnt jede Haftung 
für daaelbsl gelager!e Kleider. Ausrüstung und Wertgegenstände ab. 
Garderobekastan können gemietet werden. die Zuweisung und Beschrif- 
tung erfolgt durch den Hafenmeister. Die Garderabe Inklusive Kasten sind 
Iährlfch bis zum 30. Navamber zu räumen. Die Mieter sind gehalten. den 
Kasten «Immissionsfreln zu betreiben. anderseits hat der Anlagewar! das 
Recht. den ordentlichen Zustand wiederherzustellen. 

'Seg'elkulen 
Segelkastan können gemietet werden. Die Zuweisung und Beschriftung 
er_!o‚lgt durch den H_afenmeisler. Die Segelkasten sind iährllch bis zum 
am. November zu räumen, Es gelten im “übrigen in Sächen «Immisäion'en,» 
und Haftung die gleichen Bestimmungen w1e bel den Gardarohekasten. 

Workelatt/Hembe 
Den -Clubmltglledern steht in der Flemise eine kleine Werkstatt und ein 
S.oriimanl an Werkzeugen zur Verfügung. Die Benutzer siind dafür verant- 
wortlich und kos'tenpflichtlg. daß d_ta' clu_baigen.en Einrichtungen und Wink.- 
z9u_ge nach geta'n'et- Arbelt Wieder zurücmebrac':ht und 'gjeorcl'ne! verstoe 
werden. 

Mehrzweckrllul'n 
Der Mehrzwackraum dien; v'ar fll_len'i dar“ Segeifl-fiüßflflün'g. dem '-Ws_tt1ähfl- 
be-lrieb‘un‘d den Bedürfnissen des AIG. 
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8!tzungszlmmer 
Die Sitzungszlmmar stehen ausschließlöcfi dem Vbralat'1d und den “Auge 
schüssen zur V.srlü'gung. 

Clubreohuranl 
Der Ausschuß für das Gesellschaflliche me und der Inhaber des. Pa'tenls. 
betreiben im Auftrag des Vorstandes und nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen und den enlsprechenden internen Weisungen das Club— 
restaurant. 
Die Öffnungszeiten sind im Jahrbuch publiziert und slnd einzuhalten. Die 
Mitglieder haben aber das Recht. über die ölfnungszelten hinaus zu ver- 
walten. wobei keln Anspruch auf Bewirtung mehr besteht. Die Ordnung 
Ist dabei aufrechtzuerhalten und es gelten die einschlägigen Bestimmun— 
gen über dla Nachtruhe und die anerkannten Formen gegenseitiger Rück-» 
sichtnahme. 

Sonnentermsuo 
'Die Sonnenterrasse ist R-uhe'zone. vorbehalten bkaiben - Olubnnlässe. 

H A F E N A R E A L .  D A M M .  H I L F S ‘ A N L A G E N  

Liegeplfl'lze 
Zuteilung: 
Über dln Zuteilung der Llegeplätza anlscheldel der Werftaus‘schuß‚ dmg 
vor allem bei den ein» und mehrjährigen Verträgen. Für die Zuteilung der 
U'egeplätze fallen folgende Kriterien ins Gewicht: 
-— Länge. Breite. Tiefgang des Bootes in Berücksichtigung der vorhandenen 

Möglichkeiten im Hafen 
-— Glu_bzugeh_örlgkeit des oder der Elgnar!ln'nen 
-— Eigentumsverhältnlsse (gemäß schriftlicher Deklarailon) 
-— Leitbild TYC und Flotlenpolltlk des TYC 
- Verhandene Verträge 
—- Regatta-Tätigkeit, Mithltfe lm TYC oder anderen aeg’elsportlichen Gre— 

mlen 
— Die Warteliste des WA 
Die Clubmltglledschalt allein umschließt kein Recht auf einen Liegeplutz. 
Bewerber um einen Liegeplatz müasan sich in der Warlaliste des:Werftsua- 
achusses eintragen lassen. 
Der Hafenmeisler Ist berechtigt. nicht korrekt liegende oder lagernde 
Sch‘ilfe und Malaria! auf Geiah'r und Kosten des Eigners an den rich!lgen 
Platz zu verbalen. 
Die Boote müssen stets-aiurmfest verkäut, bzw. s'.turmtest gelagert und_..gp- 
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sichert sein und das laufende Gut Ist so zu bei'e'gen‘. daß kein Lärm fin!- 
steht 

8.1.2 Vo‚rlrltts— u‘nd Befahrensregeln: 

8.1.3 

3.2 

3.4 
8L4;1 

—— Das elnla'ufende Schiff hat Vorfahrt vor “dem umlaufenden Schiff 
— Schiffe unter Segel haben Vortritt vor Schiffen unter Motor 
— Ein Schi" der! den Liegeplatz erst verlassen. wenn das Fahrwas'ser 1r'ei 

ist 
— im Bereich der Hafenbecken. vor allem entlang des Schilfgürlels In der 

Thüler-Bay und bei Fahrt unter Motor. Ist Schritt—Tempo gehalten. In der 
Thülepßay Ist Wellenachlag zu vermeiden 

Üb.erwinlam 
Sch\ltfa. die im Clubareal übe'rwintert werden. sind beim Haienmelster an- 
zumelden; dla Koalen richten sich nach der geltenden Gebührenordnung. 
Auf dem Park- und Trailerplatz dürfen Schiffe nur mit gelagtem Maal über— 
wlntert werden. Au! dem Trockenplatz Nord und nur den Jollentrocken- 
plälzen können auch aufgeriggte Boote überwlntert werden; Voraussetzung 
ist die Bewilligung des Werttausschusses. die aussohtleßllch Re_gatteuren' 
ertellt wird. 

Ulvnhr 
Der TYC verfügl über Ulwehr-Materlal. Bel jédem OI— od_er Benzlrp-Unfall 
is! unverzüglich der Anlage'wa'ri bäizuzlehen. vorbehalten bleibt der Balzug 
der Wehrdienme unter Kostenfolge für den Verursacher. 

Es Ist Sache jedes Clubmltglledes und jedes Bootseigners. in seinem Be- 
relch für Ordnung auf dem Damm besorgt zu selminsbasandere ist Mobi- 
liar nach Gebrauch ggf. zurückzubringen. Speiseresle und Abfall gehören 
in die Container und Flaschen. Besteck. Geschirr und Gläser sind in die 
dafür Vorgesehenen Ablagen im Clubhaus zurückzubrlngen. 
Landstromanschlüsae auf Booten sind nur kurzfristig zugelassen. Begeh- 
ren um Ausnahmeregeiungen und deren Kostenlolge; beurtjeflt der WA ab- 
schließand. 

Hll!sanlagcn 
Kran. Rampen. Hochdruckanlage: 
Die Benützung dieser Anlage erfolgt au? eigene Verantwortung. Clubmlt- 
gliedern (Ehren-. FrelaktIv-. Aktiv-, Jungaktiv- und Junioren-Mitgliedern und 
Kandidaten) oder von diesen beau1traglen Dritten und Landllagaplmle— 
tern des TYC ist-daB Eln‘- und Auswass‘ern ihres eigenen Buntes gestattet—. 
Das Hängenlasaen von Booten am Kran. länger als es die normalen Vor- 
kehren {Ein- und Auswassern. Waschen) erfordern. ist uns‘atthafl. Andere 
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Benutzer brauchen dazu die Erlaubnis des Anlagewartea oder der vorge- 
aetzten ‘Steflan und haben die entararechande Gebühr zu entrichten. 019 
Höhe der Gebühr bestimmt der Vorstand. 
Personen unter 16 Jahren ist die Bedienung des Kra'nes nicht gestattet. 

3.42 Abstailhalle. Ramlse: 

.3.5 

4.1 

4.2 

Der Hafenmeisiar bestlmmt die Benützung der Ram,!“ Und wenn den Ause 
Schüssen und Fluten die Plätze zu. 

Parkplätze 
Für die Ehrenmiiglieder. den Vorstand. die Jury—Präsidenten und die Wet!- 
1ahrtleitungen sowie für den Haienmeister stehen rese'rvierte Parkplätze 
zur Verfügung und sind freizuhalten. Det WA kann für spezielle Anlässe die 
Parkplatzordnung ändern und die Parkplatzbenutzung ausschileßllch be- 
stimmten Personen vorbehalten. Er zeigt dies in geeigneter Form an. 
Das Gefahren und Abstellen von Fahrzeugen auf der: Lan‘dliegepl‘ätzen. 
dem Trockenhafenareal. den Clubanlagen außerhalb des Parkplatzes-und 
dem Trailerparkplatz lal untersagt. 
Trailer und Winterböcke dürfen nur an den dafiir bezeichneten und zuge— 
wiesenen Plätzen stationiert werden. 
Das Trottolr zwischen Parkplatz und Altersheim und die privalen Parkplä\m 
der Nachbarn und des Altenheime dürfen nl'chtbenutzt werden. 

H A F T U N G .  ‘VER‘GESSE'NE‘S M A T E R I A L .  
S A N K T I O N E N  

Haltung. 
Der Club hatte! nur für Schäden. die bei der erlaubten und sachgefmflßen 
Verwendung des Krauss entstehen und wenn als Ursache des Schadens 
mangelhafter Unterhalt nachgewiesen wird. 
Alle übrigen Hattungen. welche dem Club oder seinen Organen lm Galilei 
des Hafen-. Werlt-. Clubhaus» oder Parkplatzareals entstehen könnten. 
werden ausdrücklich ausgeschlossen. sofern dla Gesetze keine zwingen- 
den Vorschriften enthallen. 
Die Verantwortung für Minderjährige tragen ausschließlich die Ell'em oder 
deren gesetzliche Vertreter. 

Vorgnaenes/verlorenu Malaria! 
Der Werftausschuß ver1ügt nach dem 30. November über vetges'shn‘es odér 
Iiegengala'ssenes Material. Er kann es Jie_.d'er g'öülünetun Verwendung zu— 
führen. 

4.3 

-5. 

Sanktionen 
Der Haienmeiater-ist befugt. bei Verl__etzung des Regl_emanß-oder seine. 
eigenen Anweisungen den ordnungsgemäßen Zustand ohne Mahnung und 
au! Kosten des Fehlbaren herstellen zu lassen. 
Desalelchen hat er das Recht, Im Falle von wassersportll‘chen Großanlä’a— 
sen Liegeplälza umzustellen und Boote von Clubmi!glledarn umzuhängen 
oder auszuwassem. entsprechend dan vertraglichen Bestimmungen In den 
Liegaplatz-Mlatverträgen. 
Falls der Belasleta. m}! der Veriügung das Hafanmeisters nicht ainverslan- 
den ist. kann er binnen 10 Tagen nach Erhall des Entschuldes schriftlich 
beim Werllpräsidenten aniechten. Der WA entscheidet In der Fotg_e end— 
gültig. 

T E R M I N E  

Die Termine für Herbsi- und Hauptversammlungen. Räumung&. Ein- und, 
Auswassertermlne sowie die öffnuugszetten der Anlage und des Club- 
rsalaurants sind In den jeweils gültigen Jahrbüchem publiziert. 

'I'l'ltll'f| 1‚8. JUHI'_1BBO 


